














































































































Tätigkeitsbericht!
der Geologischen Abteilung an der Bergschule zu Saarbrücken!

Berichtszeitraum 1960 und 1961!!
Dieser in unbekannter Auflage vervielfältigte maschinenschriftliche Bericht von 
Gottfried KNEUPER erscheint als einmalig. Es sind keine Vorläufer und Nachfol-
ger bekannt. Zum Verständnis benötigt man die Kenntnis der zeitlichen Umstände.!!
Die Bergschule, deren Aufgabe die Ausbildung eines mittleren Führungspersonals 
(“Steiger”) war, hatte Geologie durchaus immer als Lehrfach mit dem Ziel einer 
gewissen Grundbildung. Geologische Forschung war keine Aufgabe der Berg-
schule, wenn auch einzelne Lehrpersonen durchaus wissenschaftlich tätig waren, 
meist im Bereich der Paläontologie. !!
Herausragend in dieser Hinsicht war Paul GUTHÖRL, ein Autodidakt, der sich ne-
ben paläontologischen Studien auch intensiv um Feinstratigraphie kümmerte. Die 
betriebliche Geologie war immer Sache der Werksmarkscheider (abgesehen von 
der Zeit der französischen Verwaltung 1919-1935). Mit seinen Kenntnissen war 
Guthörl im Laufe der Zeit besser als die Werksmarkscheider, insbesondere dort, 
wo man nach Durchörtern von Störungen oder in Bohrungen nicht einfach die be-
reits bekannte Geologie fortschreiben konnte. In solchen Fällen wurde Guthörl im 
gesamten Revier eingesetzt, und man könnte insoweit auch eine echte geologi-
sche Abteilung an der Bergschule sehen, allerdings ausschließlich in Gestalt die-
ser Einzelperson. Zu deren Leiter wurde Guthörl tatsächlich am 1. April 1959 er-
nannt, kurz vor seiner Pensionierung.!!
Mit der Niederlage des Deutschen Reiches im 2. Weltkrieg gelangte das Kohlen-
revier an der Saar wieder unter französische Verwaltung, die “Régie des Mines de 
la Sarre”. Mit dem Einbezug des Saarlandes in den Geltungsbereich des Grund-
gesetzes änderten sich 1957 die Besitzverhältnisse. Eigentümer der neugebilde-
ten “Saarbergwerke AG” wurden die Bundesrepublik mit 76 % und das Saarland 
mit 24 % der Anteile. !!
Mit dem Einfluss des neuen Haupteigentümers gelangte Gottfried KNEUPER 1958 
zur Saarbergwerke AG und wurde 1960 Nachfolger von Paul GUTHÖRL.!!
Die vorherigen Arbeiten Kneupers galten hydrothermalen Gangvererzungen, in-
soweit ist die Berufung auf diese Stelle nicht durch den Werdegang zu begründen. 
Bezogen auf fachliche und lokale Detailkenntnisse kann man Kneuper sicherlich 
nicht mit seinem Vorgänger vergleichen. Was ihn auszeichnete, war ein offensicht-
lich ausgezeichnetes Management. Kneuper hatte Verbindungen zu vielen jungen 
Professoren deutscher Hochschulen, die er nutzte, um zahlreiche Diplomarbeiten 
und Dissertationen anfertigen zu lassen. Sein Blick ging dabei durchaus über den 
engen Raum der Steinkohle-Lagerstätte hinaus. Diese Arbeiten waren für die 
Saarbergwerke AG außerordentlich günstig zu haben. Die Studenten galten als 
Praktikanten und erhielten nur mäßige Unterstützung. Diese Arbeiten können un-
terschiedlich bewertet werden, eine ganze Reihe von ihnen stellt aber heute noch 
den neuesten Stand des Wissens dar und wurde als Beihefte des Geologischen 
Landesamtes gedruckt.!!



Bereits vor 1960 begannen die Vorarbeiten zur Tiefbohrung Saar 1 mit umfangrei-
chen geophysikalischen Prospektionsarbeiten und andere Untersuchungen, in die 
Kneuper eingebunden war. Insoweit stellen die beiden Jahre, über die Kneuper 
berichtet wohl auch schon die beste Zeit seiner hiesigen Tätigkeit dar.!!
Kneuper war ehrgeizig und wollte sich habilitieren, was man ihm an der Universität 
des Saarlandes verwehrte. An Animositäten dürfte es nicht gefehlt haben. Der Be-
richt diente durchaus auch der persönlichen Darstellung Kneupers.!!
1968 endete seine Tätigkeit im Saarland. Die geologische Abteilung der Bergschu-
le und seine persönliche Situation hatten sich wohl nicht so entwickelt, wie sich 
Kneuper das vielleicht vorgestellt hatte. Der Personalstand war bescheiden und 
kaum geeignet im Sinne Kneupers modern ausgerichtete Geologie zu betreiben.!!
So bleibt dieser Bericht eine Momentaufnahme aus einer Zeit, die einmal schon 
geprägt war durch den Niedergang des Bergbaus, beginnend in den 50er Jahren, 
und eine gewisse Aufbruchstimmung, die mit vielen geophysikalischen Arbeiten 
erzeugt wurde. Spätestens nachdem die Tiefbohrung Saar 1 die Hoffnungen auf 
Erdöl und Erdgas ausgelöscht hatte, war davon nichts mehr vorhanden. Die geo-
logische Abteilung der Bergschule verdämmerte danach.!!!
In den Bericht eingebunden sind zahlreiche Grafiken im Format DIN A3 zum Aus-
klappen. Um damit in der PDF-Darstellung besser umgehen zu können, wurden 
diese Grafiken herausgelöst und als eigene PDF-Datei zusammengefasst. Man 
kann damit Text und Grafiken nebeneinander nutzen.!!!
G. Müller, 2016-12-08!!!!!!!
Veröffentlicht: ! ! im Original 1962;!
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